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Jeverlandische Nachrichten.
^ 150. Sonnabend den 29. Jnni 1901. Ul. Jahrganz.

Erstes Blatt.
Politische Ar-Zrficht.

Berlin , 27 . Juni. Seit dem vor einigen Monaten
erfolgten Krach der Preußischen Hypotheken -Aktien -Bank
und der deutschen Grundfchuldbank, sowie der damit ver¬
bundenen kleineren Gesellschaften kommen die deutschen
Kapitalisten kaum noch aus dem Schrecken heraus . Diesen
nicht unerheblichen Verlusten folgten die durch das
Fallissement der Pommerschen Hypotheken -Aktienbank und
deren Tochtergesellschaft , der Mecklenburg - Strelitzer
Hypothekenbank , herbeigeführten . Dann kam Sachsen an
die Reihe. Zwei der angesehensten Institute mußten aus
denselben Gründen ihre Zahlungen einstellen . Die
Dresdener Kreditanstalt für Industrie und Handel hatte
sich übermäßig hoch an der Elektrizitäts-Aktiengesellschaft
Kummer engagiert, während die jetzt fallierte Leipziger
Bank der Aktiengesellschaft für Trebertrocknung in Kassel
einen unglaublich hohen Kredit gewährt hatte. Wenn
auch für die größere Oeffentlichkeit der plötzliche und un¬
erwartete Zusammenbruch der beiden sächsischen Institute
vollständig überraschend gekommen ist , und wenn auch zu¬
gegeben werden kann , daß selbst finanzielle Kreise auf
solche Ereignisse nicht vorbereitet gewesen sind , so muß
doch anderseits konstatiert werden , daß in den Kreisen
unserer ersten Firmen und Banken die Verhältnisse der
beiden sächsischen Institute schon seit einiger Zeit mit einem
gewissen M ßtrauen verfolgt worden sind . Aufs schärfste
verurteilt man dagegen , daß in dem letzten Geschäftsbericht
der Leipziger Bank keine Silbe von ihrer Beziehung zur
Kasseler Trebertrocknungsgesellschaft erwähnt ist und daß
der Kredit, der dieser Gesellschaft eingeräumt wurde, die
wahnsinnige Höhe von 87 Millionen erreichen konnte.
Bei einem Aktienkapital von 48 Millionen — und bei
einem Reservefonds von über 16 Millionen — verteilte
die Leipziger Bank, die übrigens bis 1875 ihre eigenen
Noten ausgab , noch im Vorjahre eine Dividende von
9 Prozent . Das gesamte Aktienkapital der Bank hält
man größtenteils für verloren, und es wird — sofern das
überhaupt möglich ist — eine geraume Zeit dauern, bis
das deutsche Kapital sich von diesen Verlusten erholt
hat . Hoffen wir, daß dieser neueste und größte
Bankkrach auch zugleich der letzte für absehbare Zeit ge¬
wesen ist.

Rußland. Petersburg, 26. Juni . General¬
major v . Moltke und die deutsche Militär - Abordnung
wurden heute vom Kaiser im Palais Alexandria in Peter-
Hof in Audienz empfangen . Der Kaiser besichtigte ein¬
gehend die Uniform der deutschen Kolonialtruppen.

Amerika. Cambridge (Massachusetts ) , 26 . Juni.
Die Harvard -Universität hat heute dem deutschen Bot¬
schafter in Washington Dr. v . Holleben den juristischen
Doktorgrad in feierlicher Weise verliehen . Bei dem Zuge
zu dem Theater , in dem die Verleihung ausgesprochen
wurde , war Dr . v . Holleben Gegenstand großer Ehren¬
bezeugungen ; er schritt neben dem Gouverneur von
Massachusetts einher , neben dem er auch während der
feierlichen Handlung saß . Als die Verleihung der Doktor¬
würde verkündet wurde, brachen die Anwesenden in Hoch¬
rufe aus . Dr . v . Hollcbcn war der einzige , dem diese
Auszeichnung erwiesen wurde.

Der Krieg in Südafrika.
Harrysmith (Oranjefreistaat) , 25 . Juni. Zwei

englische Truppenabteilungen machten , gemeinsam vor¬
gehend , einen Beutezug durch das Gebiet zwischen
Harrysmith und Bethlehem. Sie erbeuteten 43 Wagen
und Karren, 182140 Pfund Fourage, 5 989 000 Pfund
Korn und Mehl sowie eine Menge landwirtschaftlicher
Geräte und Munition auf dem Wege nach Bethlehem
und außerdem 37 Ladungen Fourage auf dem Rückwege.

Rotterdam, 26 . Juni. Nach der Frühstücks¬
tafel unternahm Präsident Krüger einen Spazierritt , bei
dem ihm zahlreiche Huldigungen dargebracht wurden. Um
4 Uhr fand großer Empfang statt, an dem sich eine
Menge von Abordnungen beteiligte . Der Präsident sprach
den Erschienenen seinen herzlichen Dank aus . Die An¬
sprachen berührten die Politik nicht . Präsident Krüger
betonte nur , England habe sich seit dem Zuge Jamesons
zum Kriege vorbereitet . (Transvaal hat es aber ebenso
gehalten .)

Amsterdam, 27 . Juni . Der Generalkommandant
von Transvaal, Smuts, sagt in einem jetzt veröffentlichten
Briefe an Krüger : Die teuflischen Grausamkeiten der
Engländer haben nur dazu gedient , die Gesinnung der
Buren zu einem ruhmvollen, nationalen Leben zu erwecken.
Sie kämpfen und werden fortfahren zu kämpfen im Ver¬
trauen auf einen schließlichen Sieg , um ihre eingekerkerten
kolonialen Brüder zu befreien und um für Südafrika
einen Frieden herbeizuführen, der würdig ist der von
ihnen gebrachten Opfer.

Schweine. Auch eine ganze Anzahl landwirtschaftlicher
Maschinenund Geräte ist ausgestellt.

Die Tierschau war vom Wetter sehr begünstigt , aber
der Besuch ließ zu wünschen übrig.

Da die Preisrichter erst um 10 Uhr in Thätigkeit
traten (früher um 8 Uhr) , so können wir das Prämiierungs¬
resultat erst morgen bringen.

Automobil -Wettfahrt.
Paris , 27 . Juni. Die Automobil -Wettfahrt Paris-

Berlin hat heute früh 3 ^/z Uhr beim Fort Champigny
begonnen . Eine große Menschenmenge aus Paris war
auf Automobilen und Fahrrädern , sowie zu Fuß herbei¬
geeilt . Der Poliz eipräfekl überwachte selbst die Ausführung
derMaßregeln zur AufrechterhaltungderOrdnung . Als erster
startete Giraud um 3 ^/, Uhr, hierauf folgten die anderen
Fahrer in Zwischenräumen von je zwei Minuten . Ge¬
startet haben im ganzen 110 Automobile.

Paris , 27 . Juni. Um 6 Uhr 58 Min . fuhr der
Deutsche Topf , um 7 Uhr der Deutsche Podsenieck ab.
Gestartet haben im ganzen 110 Automobile. — Der
Hamburger Wagen Condor konnte nicht starten, er war
aus der Remise gestohlen.

St . Vith bei Montjoie , 27 . Juni . Als erster
Wagen der Automobil-Wettfahrt Paris -Berlin passierte
Wagen Nr. 4 (Fournier) um 11 Uhr 32 Minuten den
hiesigen Ort.

Oftasien.
London, 27 . Juni. Dem Standard wird aus

Shanghai von gestern gemeldet : Nach Berichten, die aus
Lautschonfu , der Hauptstadt der Provinz Kanfu, in Nanking
eingetroffen sind , hat Prinz Tuan mit mehreren lausend
mongolischen Rettern auf dem Marsche nach Peking Heng-
tscheng passiert, das 90 Meilen von Ninghsiafu gelegen
ist . Wie es heißt, bleibt Tungfuhsiang ruhig in Kuyuent-
schan, 150 Meilen östlich von Lautschonfu , und hat an¬
scheinend nicht die Absicht , zum Prinzen Tuan zu stoßen
oder auf Tfanuanfu zu marschieren.

* 13. Bezirks-Tierschau in Jever
am »8 . Juni IN01.

Zur heutigen Tierschau sind angemeldet:
19 Hengstfüllen,
13 Stutfüllen,

8 zweijährige Hengste,
3 Hengsteiterfüllen,

10 zweijährige Zuchtstuten,
7 Stutenterfüllen,

60 Pferde. Außer Wettbewerb (weil noch
Monate im Besitz) noch 18 anderthalbjährige

Füllen von Gebr. Daun und I . Harms-Jever.
An Rindvieh:

zweijährige und ältere Stiere,
Stiere unter zwei Jahren (von denen 26 auch zu den
Angeldsprämieen konkurrieren ),
Kühe in Milch, die mehr als zweimal kalbten,

„ „ „ die bis zu zweimal kalbten,
tragende Kühe und Beester von drei Jahren und
darüber,

20 Rinder unter drei Jahren,
24 „ „ zwei „
zusammen 182 Stück . Davon sind 6 ganze Zuchten und
5 Familien von Rindvieh zusammengestellt.

Ferner : 11 Schafe nebst mehreren Lämmern, 11

zusammen
nicht vier

UonespimdenM.
Wir beginnen heute mit dem Abdruck der Memoiren

des früheren französischen Artilleriehauptmanns Alfred
Dreyfus , die derselbe unlängst unter dem Titel„Fünf
Jahre meines Lebens"

( 1894/99 ) herausgegeben hat.
Das Schicksal des Bewohners der Teufelsinsel hat fünf
Jahre lang das Interesse der ganzen zivilisierten Welt
erregt, diese eigenen Aufzeichnungen seiner Erlebnisse sind
geeignet , die höchste Teilnahme zu erwecken.

Mit dem 1. Jnli eintretende Abonnenten
erhalten auf Wunsch den Anfang der Schil¬
derungen gratis «achgeliefert.

L Jever , 28 . Juni. An sechs Sonntagen in den
Monaten Juli, August und September wird nachmittags
ein Sonderzug von Wilhelmshaven nach Jever und zurück
gefahren. Der Zug hält auch in Sirbetshaus , um den
Reisenden den Besuch des Waldes zu erleichtern . Der
Fahrpreis für die Sonderzüge ist um die Hälfte ermäßigt.

—* Die Ferien - Sonderzüge nach dem Süden
( ab Bremen) fahren in diesem Jahre : am 29. Juni nach
Basel, am 13 . Juli und 14. August nach Basel, am
13 . Juli und 14. August nach München und Salzburg.
Die Fahrkarten — 2 . und 3 . Klasse — haben 45 Tage
Gültigkeit. Die Preise sind sehr mäßig, z . B . Bremen-
Basel 53,70 bezw . 37,90 Mk . , Bremen-Salzburg 80,40
bezw . 42,60 Mk. , Bremen-München 60 bezw . 35,30 Mk.

* Oldenburg, 27 . Juni. Dem Hülfswärter Bühring
zu Drielakermoor ist in Anerkennung seiner am 22 . Fe¬
bruar d . I . bewiesenen besonderen Aufmerksamkeit und
Umsicht , sowie seines thatkräftigenentschlossenen Eingreifens,
wodurch die dem auf Bahnhof Oldenburg in Ausfahrt
begriffenen Zuge Nr. 10 durch das unzeitige Vorfahren
der Maschine des Zuges 30 drohende Gefahr abgewendet
wur> e, eine außerordentlicheBelohnung von 30 Mk. ge¬
währt worden.

* Bremerhaven, 27 . Juni. Der Musiksteward
Wägers , der unter dem Verdacht , den Golddiebstahl auf
dem Dampfer Kaiser Wilhelm der Große begangen zu
haben, verhaftet war , ist gestern Nachmittag aus der Haft
entlassen worden , weil der Verdacht gegen ihn sich als
unhaltbar erwiesen hat.

* Geestemünde, 25 . Juni. Der Kassierer des
sozialdemokratischen Vereins zu Geestemünde , Arbeiter
Heinrich Schwier von hier , ist in Wien erwischt und aus¬
geliefert . Schwier ist Mitte April d . I . unter Mitnahme
der Vereinskasse mit etwa 500 Mk. flüchtig geworden
und hat seine Frau und Kinder, die jetzt in Bremen
wohnen, in Bedrängnis zurückgelassen . Während man
anfangs annahm, daß er nach Amerika geflohen sei , wurde
der steckbrieflich Verfolgte nunmehr in Wien ermittelt.

* Geestemünde, 27 . Juni. Die am 19 . d . M . in
der hiesigen Navigationsschule begonnene Prüfung zum
Seesteuermann auf großer Fahrt wurde heute beendet . Es
bestanden folgende Herren : A . Haagensen, Lehe ; D . Jack,
Geestemünde ; CH . Jürgens , Bremerhaven; K . Pep er,
Accum; A . Schulze, Bremerhaven, und H. Vöge , Bremer¬
haven. _

Vermischtes»
* Hamburg, 25 . Juni. Der Deutsche Bund für

Handel und Gewerbe, welcher hier seine zweite General¬
versammlung abhieit, erfuhr durch die Aeußerung eines
Mitgliedes Jena aus Leipzig eine eigenartigeBeleuchtung.
Als es sich um die Erhöhung der Bundesbeiträge
handelte, bemerkte Redner, der Bund erfülle seinen Zweck



nicht , er zahle 10 000 Mitglieder in 32 Städten . Es ' Ich wurde 1878 in die polytechnische Schule aufge
sei eine Institution , die nicht leben und sterben könne . , nommen und verließ dieselbe 1880 , um als Avantageur
Andere Redner sahen allerdings den Bund in der Zukunft
zur Bedeutung des Bundes der Landwirte heranwachsen.
In der wichtigsten Frage , der Getreidezölle und Handels«
Verträge , standen sich zwei Resolutionen scharf gegenüber.
Da eine Einigung nicht erzielt werden konnte , wurde be¬
schlossen, die Abstimmung den Einzelvereinen zu über¬
lassen bis zum 1 . Oktober. Danach würde der Vorstand
eventuell eine Petition an den Bundesrat einreichen.

* Madrid , 27 . Juni . Wie die Correspondencia
Espana meldet , ist in Oporto die Pest ausgebrochen. Es
kamen 12 Fälle vor, von denen 4 tätlich verliefen.

* Dieustbotenzeuguiffe. Wie sich die Gewohnheit
mancher Dienstherrschaften , entlassenen Dienstboten suf
alle Fälle ein gutes Zeugnis auszustellen, unter Umständen
gegen sie selber richten kann , zeigt folgender lehrreiche
Fall, der kürzlich dem Berliner Amtsgericht zur Entschei¬
dung vorlag . Eine gegen ein Monatsgehalt von 20 Mk.
nebst freier Kost und Logis angestellt gewesene Köchin
war von ihrem Dienstherrn plötzlich entlassen worden,
weil sie diesem angeblich Rum entwendet und auf Vor¬
halt laut raisonniert hatte. Der Dienstherr schrieb der
Köchin ein gutes Zeugnis aus und zahlte ihr auch noch
für den vollen Monat Lohn. Die Köchin war damit
aber nicht zufrieden , sie strengte vielmehr eine Klage gegen
den Dienstherrn an wegen Entschädigung für Kost und
Logis bis zum Schluß des qu . Monats . Sie hat, wie
sich aus dem in den Bl. f . Rpfl . mitgeteilten Urteil er-
giebt , obgesiegt . In dem Urteil heißt es : Aus dem
Verhalten des Beklagten war zu schließen , daß er aus
dem angeblichen Vorfälle nicht einen Entlassungsgrund
herleiten wollte. Die Gesindedienstbücher sind an und für
sich dazu da, daß wahrheitsgemäße Zeugnisse eingetragen
werden . Es ergiebt sich das außer der selbstverständlichen
Pflicht jedes Menschen zur Wahrheit für das praktische
Leben auch daraus , daß die Zeugnisse anderen als Unter¬
lage für die Fähigkeiten und Zuverlässigkeit des Dienst¬
boten dienen sollen . Wenn selbst die Sachdarstellung des
Beklagten als richtig vorausgesetzt wird , so hat er dadurch,
daß er der Klägerin ein wahrheitswidrig gutes Zeugnis
erteilte , zu erkennen gegeben , daß er der Klägerin den
Fehler verziehen hat, und durch die Fassung des Zeug¬
nisses derselben ganz unzweifelhaftbescheinigt , daß er das
Betragen der Klägerin nicht als Entlassungsgrund ver¬
werten wollte.

* In diesen Tagen wird in Oesterreich mit dem
Bau der drei großen Tunnels für die Karawanken-,
Pyhrn - und Tauern -Bahn begonnen . Der letztere wird
zweigleisig und in grader Linie gebaut und durchbricht den
Hauptstock des Tauern unter der Gamskaarlspitze in der
Richtung von Norden nach Süden . ES beginnt unmittel
bar hinter der Station Böckstein oberhalb von Bad Gastein
in der Seehöhe von 1172 Metern ; die Bahn steigt dann
bis zur Mitte des Tunnels, wo st : eine Seehöhe von
1225,2 Meter erreicht und fällt dann zu einer Seehöhe
von 1216,8 Meter am SüdauSgang des Tunnels ab . Der
Tunnel wird durch Zentralgneiß und Gneißgranit gebohrt.

* Ein riesiger Mückenschwarm ist dieser Tage
in der Umgebung von Oberleutensdorf (Böhmen) beob¬
achtet worden. Eine Wolke aus Millionen Mücken ver¬
finsterte Plötzlich die Sonne und näherte sich rasch der
Erde. Die grünlichen Insekten fielen auf Bäume und
Felder nieder und bedeckten die Straße in einer Länge
von über 200 Metern vollständig, stellenweise so dicht,
daß die Passanten in Gefahr kamen , auf der schlüpfrigen
Straße auszugleiten.

* Eine Klubgesellschaft von 71 Pariser Bürgern,
von denen ein Teil 1870 gegen Deutschland pefochten
haben mag, traf , nach der Voss . Ztg . , am 20 . Juni in
Rüdesheim zur Besichtigung des Nationaldenkmals auf
dem Niederwald ein , die ruhig und ohne irgend welche
Störung verlief. — Auch ein Zeichen der Zeit.

Fünf Jahve meines Lebens.
Von Alfred Dreyfus.

In diesen Blättern will ich
nur von den fünf Jahren er¬
zählen, die ich völlig von der
Welt der Lebenden getrennt
zugebracht habe.

Die Ereignisse , die sich im
Anschluß an den Prozeß 1894
und in den folgenden Jahren
in Frankreich zugetragen , sind
mir bis zum Prozeß in RenneS
völlig unbekannt geblieben.

Alfred Dreyfus.
I.

Am 9 . Oktober 1859 wurde ich in Mühlhausen im
Elsaß geboren . Ich verlebte unter dem wohlthuenden
Einfluß von Mutter und Schwestern, durch die herzliche
Hingebung unseres Vaters an seine Kinder, im zärtlichen
Schutz älterer Brüder eine frohe, sonnige Kindheit.

Meine erste traurige Erinnerung , die ich auch nie aus
dem Gedächtnis verloren, fällt in das Kriegsjahr 1870.
Mein Vater entschied sich nach dem Friedensschluß, Ange¬
höriger der französischen Nation zu bleiben ; wir mußten
daher das Elsaß verlassen . Ich begab mich nach Paris,
um dort meine Studien zu vollenden.

des Diktats unterbrach er mich lebhaft und sagte : „ Sie
zittern ja .

" — Ich zitterte nicht . Beim Kriegsgericht
1894 erklärte er diese brüske Unterbrechung damit, daß
er sagte , er habe gesehen, daß ich nicht zittere, habe
daraus geschlossen, daß er es mit einem Simulanten zu
thun habe , und habe daher versucht , meine Sicherheit zu
erschüttern . — Diese in heftigem Tone ausgestoßene
Bemerkung , ebenso wie die feindselige Haltung du Patys
machte mich stutzig . Da ich aber nicht im entferntesten
irgend einen Verdacht schöpfte , dachte ich , ich schreibe ihm
zu schlecht. Ich hatte kalte Hände, denn draußen war es
kühl gewesen , und ich war erst einige Minuten in dem
geheizten Raum . So antwortete ich ihm : „ Ich habe
kalte Hände.

"
( Fortsetzung folgt)

die Artillerieschule in Fontainebleau zu besuchen. Am
1 . Oktober ernannte man mich zum Leutnant des
31 . Artillerieregiments zu Mons . Gegen Ende des
Jahres 1883 wurde ich in die erste Division der reitenden
Feldartillerie nach Paris versetzt.

Am 12 . September 1889 avancierte ich zum Haupt
mann im 21 . Artillerieregiment und wurde von dort aus
an die Feuerwerker-Zentralschulezu Bourges abkommandiert.
Im selben Winter verlobte ich mich mit Fräulein Lucie Hada
mard, die mir dann eine hingebende und tapfere Lebens
gefährtin geworden ist.

Während meiner Verlobung bereitete ich mich sür die
höhere Kriegsschule vor und wurde auch am 20 . April
1890 dort zugelassen . Am folgenden Tag , am 21 . April,
verheiratete ich mich . Ich verließ die höhere Kriegsschule
mit dem Prädikat sehr gut und der Qualifikation zum
Generalstab. Dank meiner Rangnummer beim Austritt
aus der Kriegsschule wurde ich hierauf zum Generalstab
abkommandiert. Ich trat dort am 1 . Januar 1893 den
Dienst an.

Meine Karriere lag glänzend und vielversprechend vor
mir, und die Zukunft zeigte mir nur frohe Auspicien
Nach der Tagesarbeit fand ich in meiner Familie Ruhe
und den vollen Reiz häuslichen Glückes . Die Abende
verflossen mir im Beisein meiner Frau in anregender
Lektüre , denn ich interessierte mich für alles, was Menschen
geist geschaffen. Wir waren vollkommen glücklich ; ein
erstes Kind gestaltete unser Heim noch sonniger; ich hatte
keine materiellen Sorgen , und auch zwischen den Mit¬
gliedern meiner Familie und der meiner Gattin herrschte
tiefe Zuneigung.

Ein frohes Leben schien mir zu lächeln.
II.

Das Jahr 1893 verfloß ohne irgendwelchen Zwischen
fall , durch die Geburt unseres Töchterchens Jeanne fiel
ein neuer Sonnenstrahl in unser Heim.

Das Jahr 1894 sollte mein letztes Dienstjahr im
Generalstab sein ; ich wurde für die letzten drei Monate
besagten Jahres noch zu einem in Paris stationierten
Infanterie -Regiment abkommandiert.

Ich trat am 1 . Oktober 1894 den Dienst an;
Sonnabend , den 13 . Oktober , erhielt ich eine dienstliche
Note, in der ich aufgefordert wurde, mich am darauf¬
folgenden Montaa zur Generalinspektion im Ministerium
einzufinden; ausdrücklich war darin bemerkt : „ in Zivil " .
Die Stunde schien mir für eine Inspektion sehr früh an¬
gesetzt, denn sonst fand die Generalinspektion abends statt,
die Aufforderung, in Zivil zu erscheinen , überraschte mich.
Aber schließlich merkte ich mir nur den dienstlichen Teil
der Note und vergaß das übrige rasch , da ich ihm keine
weitere Bedeutung beimaß.

Sonntagabend hatten wir wie gewöhnlich bei
meinen Schwiegereltern diniert. Von Herzen fröhlich
kehrten meine Frau und ich nach Hause zurück, so recht
durchdrungen von dem Behagen, das uns unser Familien¬
leben , unsere anregende Umgebung bot.

Mortagmorgen verabschiedete ich mich von den
Weinigen. Mein Söhnchen Pierre , damals drei und ein
halbes Jahr alt , begleitete mich wie gewöhnlich noch bis
zur Thüre . An diesen Augenblick mußte ich während
meiner langen Leidenszeit so oft denken ; in den schlaf¬
losen Nächten, in den Stunden , die kein Ende nahmen,
sah ich das Kind vor mir, wie ich es zum letzten Mal
in meine Arme gedrückt, und so sehr mich auch die
Erinnerung schmerzte , sie entfachte doch immer wieder
meine Hoffnung und den Mut , um der Kinder willen
auszuhalten.

Es war ein schöner , frischer Morgen , die Sonne
stieg am Horizonte auf und zerteilte die leichten Nebel;
alles verkündete einen herrlichen Tag . Da ich ein wenig
zu früh gekommen , ging ich noch einigemale vor dem
Ministerium auf und ab , dann begab ich mich zum
Bureau hinauf. Ich wurde bei meinem Eintritt von Major
Picquart begrüßt, der auf mich gewartet zu haben schien
und der mich dann auch sofort in sein Kabinett führte.
Ich war erstaunt, keinen meiner Kameraden zu sehen , da
sonst die Offiziere immer gruppenweise zur Inspektion
einberufen werden . Nachdem ich einen Augenblick mit
Major Picquart über gleichgültige Dinge gesprochen,
geleitete er mich in das Kabinett des Generalstabschefs.
Mein Erstaunen war groß, als ich mich dort nicht dem
Generalstabschef gegenüber sah , sondern von Major
du Paty in Uniform empfangen wurde. Es waren
ferner noch drei mir völlig unbekannte Personen in Zivil
zugegen: Herr Cochefort , der Chef der Polizei, sein
Sekretär und der Archivar Gribelin.

Major du Paty kam auf mich zu und sagte mit ge¬
preßter Stimme : „ Der General wird bald kommen.
Wollen Sie unterdessen , da mir mein Finger weh thut,
statt meiner einen Brief schreiben ? " So seltsam auch
unter diesen Bedingungen das Verlangen war, erfüllte ich
es doch sogleich. Ich setzte mich an ein Tischchen , auf ^und höher — 4 Meter — sowie „ Henncberg -Seide " in
dem alles bereit lag, Major du Paty plazierte sich dicht schwarz , weiß und farbig, von 95 Pfg . bis Mk. 18 .65
neben mich und verfolgte meine Hand mit den Augen, per Meter. An Jedermann franko und verzollt ins
Zuerst ließ er mich ein Jnspektionsformular ausfüllen,

^Haus . Muster umgehend . Doppeltes Briefporto nach
dann diktierte er mir einen Brief, in welchem einige der Schweiz.
Stellen an den inkriminierten Brief, den ich später als ! SA.
das „ Bordereau" kennen lernte, erinnerten. Während Lsiäsu-I 'abrilrLut (k. u . L. Loli .)

Neueste Nachrichten.
Presiburg, 27 . Juni. Aus dem BrückerLager sind

Mitteilungen hergelangt, wonach einige Tage vor Ankunft
des Kaisers die österreichischen Behörden aus Basel auf¬
merksam gemacht worden waren, daß ein Schweizer
Anarchist behufs Verübung eines Attentats auf Kaiser
Franz Josef nach Bruck gereist sei. Vorgestern wurde
ganz nahe dem Lager ein verdächtiges Individuum ver¬
haftet und nach Neustes am See gebracht . Die Angaben
des Verhafteten lauteten widersprechend ; gravierend in¬
dessen erscheint , daß oer betreffende vor kurzem in Airolo
(Kanton Tessin) Arbeiter gewesen ist . Es wurden bei
ihm Briefe dortiger notorischer Anarchisten vorgefunden.
Der Festgenommene bleibt bis zur Feststellung seiner
Identität in Haft und dürfte dann nach der Schweiz aus¬
geliefert werden.

Richmond (Kapkolonie), 26 . Juni. Eine große
Streitmacht der Buren unter Malan und Smit griff Rich¬
mond am 25 . d . M . bei Tagesanbruch an . Der Angriffdauerte bis gegen Abend , wo die Buren sich zurückzogen,
wahrscheinlich , weil sie gehört hatten, daß die unter Lunds
Befehl stehende Truppe sich nähere. Diese Truppe traf
Mte früh hier ein.

Keuhardt, 26. Juni. Aus Kakamas sind den Eng¬ländern ergebene Farmer hier eingetroffen und berichten,
daß nach einem Gefecht in der Nähe von Narvegas , das
zwischen Grenzschützen und dem Kommandanten Conroy
vorfiel, die Buren sich nach Kakamas zurückgezogen hätten,
von wo aus sie den Oranjefluß in größter Unordnung
überschritten hätten. Conroy habe sich mit einem Kap-
rebellen namens Vickers aus Brandvlei auf deutschesGebiet begeben , um mit den deutschen Behörden zu ver¬
handeln. Die Deutschen hätten es abgelehnt, bewaffneteBuren aufzunehmen. Schließlich seien 38 Familien nach
Deutsch - Südwestafrika gezogen , wo die deutschen Be¬
hörden Frauen und Kinder in einem Lager nahe bei

chmidtdrift unterbringen, die Männer internieren ließen.

(Telephonische Nachrichten .)
Leipzig, 28. Juni. Der Stadtverordnetenvorsteher

Meyer, Mitglied des Aufsichtsrals der Leipziger Bank
und Vorstand der hiesigen Börse hat sein Amt als Stadt¬
verordneter niedergelegt . Der zweite Direktor der Leip¬
ziger Bank Gentsch ist heute Vormittag ebenfalls verhaftet.

Norden . Vom 17 . bis 24 . Juni gezahlte Preise:
Weizen per 300 Pfd . 26,50 Mk. , Roggen per 300 Pfd.
22,50 Mk. , Gerste per 240 Pfd . — Mk., Hafer per 200 Pfd.
13,30 Mk . , Bohnen per 320 Pfd. — Mk . . Erbsen , grüne,
per 320 Pfd . 30 Mk . . Butter das Pfund 80 bis 90 Pfg .,das Faß zu 50 Pfund Netto 45 Mk., Eier die Stiege
SO Pfg.

Nensi, 27 . Juni. Zucht- und Milchviehmarkt. Auf¬
getrieben waren 465 Stück Rindvieh, darunter waren 8
Stiere und 447 tragende und frischmilchrnde Kühe und
Ander. Preise : 1 . Qual . Kühe 360—480 Mk., und

höher, 2 . Qu. 300 - 330 Mk. , 3 . Qual . 150— 240 Mk..
tragende Rinder 180— 270 Mk. , Stiere 150— 210 Mk.
Rassen : Oldenburgische , ostfriesische , holsteinische und
rheinländische . Handel : Der Handel verlief mittelmäßig
und blieb etwas Ueberstand . — Nächster Markt Donners¬
tag den 11 . Juli.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 3V . Juni:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Kirchenchor . Kinderlehre.

Amtswoche : Pastor Berlage.

8eiä. Linuse M. 4.35



Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Remonte-Ankauf für 1901.

1 . Z m Ankauf dreijähriger , ausnahms¬
weise vierjähriger Remonten werden in
diesem Jahre im Großherzogtum Olden¬
burg die nachbezeichneten Märkte abge¬
halten werden:

Am 17 . Juli Berne 8 Uhr V.
„ 19 . „ Fedderwarden io „ „
,, 20. „ Hohenkirchen 10 „ „
„ 30. „ Wildeshausen 8 „ „
2 . Die angekauften Pferde werden

sofort abgenommen und gegen Quittung
bar bezahlt.

3 . Pferde mit Fehlern , welche nach den
Gesetzen den Kauf rückgängig machen,
sind vom Verkäufer gegen Erstattung des
Kaufpreises und der Unkosten zurück¬
zunehmen , desgleichen Pferde , die sich
während der ersten 28 Tage nach dem
Tage der Einlieferung in das Depot als
Klophengste erweisen . Die gesetzmäßige
Gewährsfrtst wird für periodische Augen¬
entzündung (innere Augenentzündung,
Mondbltndheit ) auf 28 Tage nach dem
Tage der Einlieferung in das Depot ver¬
längert , für Koppen (Krippensetzen ) auf
10 Tage vom genannten Zeitpunkte ab
verkürzt.

4 . Verkäufer, die Pferde vorführen,
welche ihnen nicht eigentümlich gehören,
müssen sich gehörig ausweisen können.

5 . Der Verkäufer ist versuchtet, jedem
verkauften Pferde eine neue, starke , rind¬
lederne Trense mit starkem Gebiß und
eine neue Kopfhalfter von Leder oder
Hanf mit 2 mindestens zwei Meter langen
Stricken unentgeltlich mitzugeben.

6 . Zur Feststellung der Abstammung
der Pferde find die Deck- resp. Füllen¬
scheine mitzubringen.

Auch werden die Verkäufer ersucht,
die Schweife der Pferde nicht übermäßig
zu beschneiden und die Schwanzrübe nicht
zu verkürzen.

Berlin , den 27 . Februar 1901.
KriegSministertum. Remonte- Inspektion,

v . Damnitz.

Polizei-Verordnung.
Auf Grund des § 138 des Gesetzes

über die allgemeine Landesverwaltung
vom 30. Juli 1883 (G . S . S . 195)
wird über den Verkehr von Schiffen und
Fahrzeugen auf gesperrtem Minengebiete
der Weser für die diesjährigen Sommer-
Minenübungen unter Zustimmung des
Bezirksausschussesdie nachstehende Polizei-
Verordnung erlaffen.

8 1.
Von derIII. Matrosenarttllerie -Abteilung

in Lehe werden während der Monate Juni,
Juli und August 1901 in demjenigenTeile
der Unterweser außerhalb der tiefen Rinne
des östlichen Fahrwassers , welcher nördlich
durch die Linie von Tonne 7 nach Tonne
L und südlich durch die Linie Fort Lang-
lütjen I bis Bake III begrenzt wird,
Mtnenübungen abgehalten werden.

Zu diesen Uebungen werden in der
Zeit vom16. Juli bis 20. Juli und vom
22. Juli bis 27 . Juli 1901 scharf la¬
borierte Minen verwandt.

§ 2.
Innerhalb des vorbezeichneten Strom¬

gebietes werden die eigentlichenUebungs-
felder durch 4 gelbe Faßbojen mit roten
Flaggen gekennzeichnet werden. Das aus
diese Weise von 4 Bojen etngeschlossene
Gebiet darf von Schiffen und Fahrzeugen
nicht passiert und nicht als Ankergrund
benutzt werden.

8 3.
Von Weitem schon erkenntlich dient

der in der Nähe des Uebungsfeldes ver¬
ankerte Mtnenprahm , welcher mit 4 nie¬
drigen Lademasten und i hohen Signal¬
mast versehen ist , als Warnung für die
Annähemng an das abgesperrte Gebiet.

Liegen scharfe Minen aus , so führt der
Mtnenprahm bei Tage einen roten aus¬
gezackten Stander, bei Nacht 2 in einem
Abstande von 4 m horizontal neben¬
einander hängende, weiße Laternen außer
den Staglaternen.

Außerdem erfolgt in diesem Falle die
Bewachung der Minensperre durch einen
Unter Dampf befindlichen Minenleger,
welcher seine Station nur im Falle

dringender Not verläßt . Er führt am
Tage einen rotm ausgezackten Stander,
bei Nacht 2 weiße Laternen untereinander
am Heck.

§ 4.
Den Anordnungen, welche nach vor¬

bezeichneten Richtungen hin durch die mit
Matrosenartilleristen beseiten Minenleger
(kleine Dampfer) gegeben werden, ist so
fort und unbedingt Folge zu leisten.

8 5.
Zuwiderhandlungen gegen diese Polizei¬

verordnung werden mit Geldstrafe bis zu
60 Mk geahndet, an deren Stelle im
Unvermögensfalle entsprechende Haftstrafe
tritt.

Stade, den 30. Januar 1901.
Der Regierungs -Präsident.

gez. Frhr . v . Reis Witz.
Vorstehende Polizei - Verordnung wird

zur öffentlichen Kunde gebracht.
Jever, 13 . Mai 1901.

Amt.
G Böd eker.

An Stelle des verstorbenen Chauffee-
wäriers Wilken ist der Arbeiter Conrads
zu Sandelerhorsien vom 1 . Juli d . Js.
an zum Chausseewärter für die Amts¬
chausseestrecke Cleverns - Upschlot bestellt
worden.

Jever, 17 . Juni 1901.
Amtsvorstand.

I . V - : Mücke.
Nachdem die Einkommeusteuerrollender

Gemeinden Westrum, Wangerooge und Ol¬
dorf für das Jahr 1901/02 festgestellt
sind , werden dieselben 14 Tage lang , vom
26. Juni bis zum 10 . Juli ds . Js .,
bei den betreffenden Gemeindevorstehern
zur Einficht der Steuerpflichtigen offen
liegen.

Etwaige Reklamationen , infolge deren,
wenn sie unbegründet gefunden werden,
den Reklamanten die veranlaßten Kosten
zur Last fallen, auch die Reklamanten noch
höher zur Steuer veranlagt werdenkönnen,
sind innerhalb drei Wochen nach dem Ab¬
laufe der Auslegungszeit , also vor dem
1 . August d . I . , bei Strafe des Ausschlusses
bet dem Unterzeichneten anzubringen und
zu begründen.

Jever , den 21 . Juni 1901.
Der Vorsitzende der Schätzungsausschüffe

der Gemeinden des Amts Jever.
I . V . : Mutzenbecher.

In der Schlosserstraße ist derdurch¬
gehendeWagenverkehr namentlich mit
Hotelwagen bis auf weiteres verboten.

Jever, 1901 Juni 28.
Stadtmagi st rat.

_ Iir . Büsing.
Aufgebot.

Die Firma Mammen L Seetzen zu
Altgarmssiel hat das Aufgebot der an¬
geblich vcUo c, . gegangenen Urkunde über
die am 16 . Juni 1866 auf den Kauf-
manu Diedrich Remmers Mammen zu
Altgarmssiel für seine Ehefrau Anna
Caroline geb . Dirks erfolgte Jngrossation
einer Jllatenforderung von 252 Thaler
4 Groschen 6 Schwären Courant , einge¬
tragen auf Art . 189 des Grundbuchs der
Gemeinde Tettens als Post 1 der Abt. III
beantragt . Der Inhaber der Urkunde
wird uufgefordert, spätestens in dem auf

den »O. Januar 100S
vorm. 10 Uhr

vor dem Unterzeichneten Gerichte anbe-
raumten Aufgebotstermine seine Rechte
anzumeldeu und die Urkunde vorzulegen,
widrigenfalls die Kraftloserklärung der
Urkunde erfolgen wird.

Jever, den 19 . Juni 1901.
Großherzogliches Amtsgericht Abt. II.
Meine Bekanntmachung vom 18 . Juni

1 901 betreffend den Aufenthaltdes Dienst¬
mädchens Frieda Janßen ist erledigt.

Nr. 372/01.
Jever, 1901 Juni 25.

Der Amtsanwalt : Bartels.
Meine Bekanntmachung vom 25 . März

1901 betreffend den Aufenthalt der Kon-
trolldirne Elschen Margarethe Bergmann
geb - Rodewald aus Dtetrichsfeld ist er-
ledigt . Nr. 110/01.

Jever, 1901 Juni 26.
Der Amtsanwalt : Bartels.

Meine Bekanntmachung vom 18 . Juni
d . I . betreffend den Aufenthalt des
Stundenmädchens Helene Johanne Kall
aus Bersenbrück ist erlegt. Nr. 372/01.

Jever, 1901 Juni 24.
Der Amtsanwalt : Bartels.

Sielsache.
Die sog . Wehlleide ist gegen den

10. Juli d . I . gehörig zu reinigen.
Säumige werden gebrücht.

Ostiem, 1901 Juni 29.
H . Arends, Nebengeschw.
Gememdesachen.

Die Umlagen zur Landwirtschafts¬
kammerfür die Zeit vom 1 . Januar 1901
bis 30 . April 1902 werde ich

Montag den 1. Juli 1001
nachm, von 4 Uhr an

in meinem Hause erheben.
Fedderwarden , 1901 Juni 26.

Röver.

Wegeschau.
Mittwoch den 3 . Juli werden die Ge¬

meindefahrwege geschaut werden.
Ebkeriege, den 26 . Juni 1901.

H . Janßen, Gem .-Vorst.

PriM-MmimWWN.
Ich sucheanzulethen für sehr

prompteZinszahler : verschiedene Kapi¬
talienauf fast mündelsichereHypotheken
zu 4 Proz. bezw . 4V, und 5 Proz.

Zu belegen: 20- bis 30,000 Mk . zu
4 Proz , am liebsten in einer Summe,
nur auf mündelsichereLandhypotheken.
Jever. M. Israel.

Holz-Auktion
in Bremen.

Montag den 1. Jnli ». «. vor¬
mittags lO' /z Uhr sollen auf dem Lager¬
plätze des HerrnRnd . Schmedes,
Buntenthorssteinweg3134 , für Rech¬
nung , den es angeht:

zirka 130 Stand,
besiigte Schwed.

Kanthölzer
10 X 10 om (4 " X 4 " )
10 X 12 om (4 " X 5 " )
12 X 12 om (5 " X 5 ")

UNd 12 X 14 om (5 " X 6 " )
in Längen von 6 —26 Fuß öffentlich
meistbietend in passenden Cavelingen ver¬
kauft werden.

Besichtigung vor und während der
Auktion.

Aug . AmMrg L 8i > !ül,
beeidigte Börsen-Makler,

Breme».
Mein zu Sandel belegenes

beabsichtige ich zu verkaufen.
Kaufliebhaber wollen sich Sonntag den

14. Juli d. I . nachmittags 4 Uhr bei
Gastwirt Reuter in Sandel einfinden.

Rispel. I . Böschen.
Habe 4 Wochen alte Ferkel zu verkaufen.

Wiardergroden . G . I . Gerd es.
Gesucht

auf sogleich oder zum 1 . August ein ordent¬
liches Hausmädchen.

Frau Professor Boblenz.
Gesucht

ein werkverständiger Bäckergeselle für eine
Fein - u. Schwarzbrotbäckereizum 15 . Juli
oder später.

Zu erfragen in der Exped. d . Bl.
Gesucht

auf sofort ein Zimmer - und Maurer¬
geselle.

Sengwarden . W. Ger des,
Zimmermeister.

lilen Lutzvaommvll!

in Tapcstry und Velvet.
K . knvzp,

Gr. Brrrgstp.
Weißbier Liter 10 Psg. I . F . Janßen.
Schönen Magdeburger Sauer¬

kohl und prima Emder Voll-
heringe verkaufe , um damit zu
räumen, zu ermäßigten Preisen.

Jever. I . H. Bruns.
Zur bevorstehenden Heuernte empfehle

neue
MdMLSvIÜoM

(Me. Cormich,
zu verkaufen oder zu vermieten.

Hohenkirchen . B. Olt manns.
Fahrräder empfehle zu billigsten Preisen,

auch werden alte in Tausch angenommen.

Hüte und Mütze«
in großer Auswahl,

stets das Neueste empfehlenR . llorst L 8okn.
Bekanntmachung.

Ein starkes, frommes Pony-Pferd habe
ich zeitweise zu vermieten. Auch bin ich
event. nicht abgeneigt, dasselbe zu ver¬
kaufen.

Jever._ W. Stephan.
Mode «nd Haus.

Das neueste Preisausschreiben , an dem
sich jeder Abonnent beteiligen kann,
und worin 15 Geldpreise ä 20 Mark,
also im Gesamtbeträge von 300 Mark,
ausgesetzt werden, finden wir in der
neuesten Nummer des ganz vorzüglichen
Universalblattes litlorls unrl Usus,
Verlag John Henry Schwerin , Berlin,^ 35. Uebrigens giebt es wohl kein
zweites deutsches Blatt, das allen Vor¬
gängen des Lebens ein so aufmerksames
Interesse zuwsndet, ganz besonders aber
findet man hier alles , was die Hauswirt¬
schaft und die Familie betrifft : Moden,
Wäsche , Handarbeiten , Kindererziehung,
ärztliche und juristische Ratschläge, vor¬
zügliche geistige Unterhaltung , Aktuellesaus
der Zeit wie aus dem Leben der Frau.
Schon die große Anzahl der Beilagen ge¬
währt uns einm Begriff von dem uner¬
schöpflichen Reichtum des Blattes. Da
sehen wir eine reich illustrierte Belletristische
Beilage , ein farbenprächtiges Moden- resp.
Handarbeitenkolorit , dieJllustrierteKinder-
welt, die achtseitige Romaubeilage Aus
besten Federn und viele andere noch . Mode
und Haus ersetzt 12 Spezialblätter ! Ganz
speziell machen wir aus den jeder Nummer
beiliegenden, mustergültigen Schnittbogen
aufmerksam, außerdem liefert der Verlag
Extraschnitte nach eingesandtemKörpermaß
— keine sogenannten Normalschnitte —
gegen Vergütung der eigenen Selbstkosten
von 50 Psg . pro Schnitt für Erwachsene,
35 Psg. für Kinder. Mode und Haus
kostet trotz seines reichen Inhaltspro Quart,
nur 1 Mk., mit Moden- resp Handarbeiten-
Kolorits G/t Mk.

Zu beziehen durch dieBuchhandlungC. L. Mettcker L Söhne.
Empfehle mich zum Nähen in und

außer dem Hause und bitte die geeehrten
Damen von Ostiem und Umgegend um
vielen Zuspruch.

Groß -Ostiem. Anna Janßen.
Gesucht

wird zum 1 . November esti erfahrenes,
zuverlässiges Fräulein zur selbständigen
Führung eines landwirtschaftlichen Haus¬
halts. Offerten an Gastwirt Rodenbäck
in Esens (Ostfr .).



Die noch vorhandene

Damen-
Konfektioi»
wird jetzt zu bedeutend ermäßigten

Preisen verkauft.

_ Gr. Bürgst . .
Mein Lager von

Osborne u. Deerings
Mähmaschinen,
Heuwendern,

Hackmaschinen usw.
bringe in gütige Erinnerung.

Reparaturen und Ersatzteile gut und
billigst.

Westrum. H . Janßen,
Schmiedemeister.

Ff. üMnck. UlmmkM.
Wilh . G-rd-S.

Mzzaer Olive« - Oel,
MerfeinstesTafelöl,

in Flaschen und im Anbruch.
Wilh . Gerdes.

Accumer Weißbier , faß- und
literweise, bei

Joh . D . Janßen.
Schönen hiesigen Käse empfiehlt

Joh . D . Janßen.
Neue Matjesheringe.

Joh . D . Janßen.
Jever, beim Bahnhof.

Schönes Weißbier , Liter10 Pfg. Eilers.
. .. Eine Partie frischer Butter in

Amtttl. Fässern u . Klumpen. Etters.
Tilsiter Käsein schöner schmackhafter

Ware Pfd . 25 und 30 Pfg . Eiters.

Kaöt Acht!
Die wirksamste med . Seife gegen alle
Hautunretnigkeiten u . Hautausschläge, wie:
Mitesser, Finnen , Blütchen, Röte des
Gesichts, Pusteln , Gesichtspickel re . ist

« MttrsWestlMe
v. Bergmann L Co . , Radebeul-Dresden,

Schutzmarke Steckenpferd,
L St . 50 Pfg. in der Löwenapotheke.

Empfehlenglasierte

in allen Farben
unter Haftpflicht der Wetterbeständigkeit.

Altdeutsche Oesen
nach Meißener Art

und Kachelherde.
On- ilHnimtnfMk,A.-8.

RodcMHcn in Oldenburg.
Schönes hiesiges Schweineschmalz empf.

Mühlenstraße . I . F. Janßen.
Empfehle neue Kartoffeln , Liter 10 Pfg.

Gottels. G. Meinen.
Schwarze

HivrrviL-
8lMWer -MoIw 1t8

Imsen in allen Weiten
wieder ein.

A. Frey,
_ _ Gr . Burgftr.

Kerrür-recher- Ar. 4.

Da dre Zelt - herannaht, wo Gemüse und
Früchte eingemacht werden, mache ich hiermit
aus WU"

Wecksche Frischhalter "MG
aufmerksam , ein Verfahren, mit dem sich kein anderes , was Ein¬
fachheit , auf die Dauer Billigkeit und vor allen Dingen, was Güte
anbetrifft, auch nur annähernd messen kann.

Vertrieb für Jever und Jeverland:
O . W

'
. Vnlrvii.

Lj,

Irsuse -^ MMKZ^e -TTKbsnZ
eririLLnenn u. »onlselmiseimnll.

LO nr. » Moli irr Lolraolitslli mit 10 Arosssii ockor
20 lrlsinoii Lorrbolls Lllr . L .— ockor mit 5 Arossou oclsr 10 ülömso

Loliborrs Nlc G.20.

Hvbvrall KUnLIivk.
6sL . aut äsu bilamsri „Lll' OQQ 'WllllKH " 2U aolrösL

8 iLi « i»8ivav.
Die Einwohner des Dorfes werden

freundlichst gebeten , zu dem am Sonntag
den 7 . Juli d . I . stattfindenden Jugend¬
schützenfeste, verbunden mit einer hundert¬
jährigen Gedenkfeierdes im Sommer1801
abgehaltenen Hirschschießens , ihre Häuser
durch Aushang von Fahnen und Guir-
landen festlich zu schmücken.

Sillenstede, 1901 Juni 26.
_ Der Festausschuß.

E lisikveksus Vsrsl. E
* Das im Vareler Walde romantisch 2
2 gelegeneEtablissementKaffeehaus ^
A mit großen Parkanlagen , schönen U
X schattigen Sitzplätzen und großen K2 Lokalitäten , halte Gesellschaften, A2 Touristen , Vereinen nnd Schulen ^
K zu Sommer - Ausflügen bestens A
K empfohlen. Größere Vereine An- A2 Meldungen erwünscht . H
K vsi »! Viiiemüen , A
^ Inhaber. ^

Gastwirtschaft
Gesellen -Vertehr.

es
Anfang Freitag den 28 . Juni.

Es laden ein
das Komitee. H . Hartmanns.

Rüsterfiel.
wird unser

Sonntag den 7 . Juli

Elletmeiß . MumMM.
Tour am 30 . Juni fällt aus . Am

11 . Juli Singabend. _
Schortens.

Sonntag den 30. Juut

gr
bestehend aus

Konzert u . großem Kall.
Karussell sowie andere Buden sind vor¬

handen
Genügend Raum für Ausspann und

Fahrräder.
Es ladet freundl. ein

D . Gerd es.
Kötvl rur Irsubs.

ScheibeilWcheiizLmoll»e !lfitl.
An beiden Tagen,

Sonntag und Montag,

Mer Mt
Sonntag von 4 Uhr an

Es ladet freundlichst ein
8t Hiolv » .

Jugend-
Schützenfest

in bisheriger Weise gefeiert.
Freunde eines solchen Festes werden?

freundlichst dazu eingeladen. j
DaS Komitee.

Budenbesitzer, die zum Feste zugelassen
zu werden wünschen , haben sich bis zum
5 . Juli an Herrn TischlermeisterF. Meiners
hier zu wenden. _ D . O.

Sillenstede.
Diejenigen Bürger , welche am 7 . Juli

den Festmarsch mttmachen wollen, werden
ersucht . Sonntag den 30 . Juni nachm.
5 '/z Uhr sich bei A . Janffens Gasthause
zu versammeln. Allseitige Beteiligung
erwünscht.

Sillenstede , 1901 Juni 26.
Der Festausschuß.

SchönePflaumen Pfd. 20 Pfg. I . F . Janßen.

Gründlichen
Klavierunterricht

erteilt
Ltttlbv 8o « Ir,

_ beim Schützenhof. _

All - ml> MMHnm
>sn3mr

Montag den 1 . Juli nachm . 5 Uhr
Versammlung in Hooksiel

in Joh . Fulfs Gasthause.
Besichtigung einiger Gärten
Vortrag des Hrn . Landesobstgärtners

Jmmel und praktische Demon¬
stration desselben.

Die Mitg ' ieder und Freunde des Obst¬
und Gartenbaues aus Stadt und Land
werden um zahlreiche Teilnahme gebeten.

D. V.
llrllsvrsLLl Fever.
Sonntag den 30 . Juni

großer DM.
Es ladet freundl . ein Fr . Duden.

Schützenhof.
Sonntag den 30. Juni

großer Ball
in beiden Sälen.

Es ladet freundlichst ein
kn . Itiüipiren." " " ' " Itlier.

Sonntag den 30. Juni

großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Musik von der Kapelle derKaiserlichen2. Matrosen-Divifiou.
Doppelt besetztes Orchester. "MUEs ladet freundlichst ein
Ad. Clusmann.

400 Mark L 'ÄL
nen Julinummer seiner vorzüglichen
Monatsschrift„Kindergarderobe " der
rührige Verlag John Henry Schwerin in
Berlin als Prämieen für die Lösung eines
neuen Preisrätsels ausgesetzt. Abgesehen
davon aber bietet dieses Blatt für seinen
geringen Preis so unglaublich viel, daß
die ungeheure Zahl von weit über 200000
Abonnenten durchaus erklärlich ist . Bietet
es doch seit einiger Zeit sogar ohne Preis¬
erhöhung drei neue große Beilagen mehr,
nämlich den Kinderarzt von einem nam¬
haften praktischen Arzt redigiert , ferner
Winke für Mütter von einer Pädagogin
und die praktische Hausfrau, so daß jetzt
ied > Nummer 6 Beilagen ausweist. Das
Blatt bringt Kindergarderode aller mög¬
lichen Arten, zu deren Selbstanfectigung
vorzügliche Schnitte auf dem jeder Nummer
beiliegenden mustergültigen Schnittbogen
anspornen; Kinderspielzeuge zum Setbst-
anfertigen aus Resten des Haushalts,
ganze Spielvoltagen , die das Kind in an¬
genehmer und unterhaltender Weile be¬
schäftigen ; reizende illustrierte Märchen
lehrreichen Inhalts, sowir humorvolle
Zeichnungen mit humoristischen Versen.
Kurzum alles , was das Auge der Mütter
und Kinder erfreut , findet sich vereinigt
in dem Monatsblatt Kindergarderobe.
Abonnements zu nur 60 Pfg. pro Quartal
in derBuchhandlung C. L. Mettcker
«k Söhne.

Danksagungen.
Für die herzliche Teilnahme bei dem

Tode meiner lieben Frau und unserer
Mutter sagen wir unfern herzl. Dank.

Hohewarf. B. Behrends u. Kinder.
Allen, die unserer teuren Entschlafenen,

das Geleit zur letzten Ruhestätte gaben,
sowie denjenigen, die uns so hülfreich zur
Seite standen, statten wir auf diesem Wege
im Namen der Angehörigen unfern herz¬
lichsten Dank ab.

G. F. Cornelßen und Frau.
Wiarden , 28 . Juni 1901.

Annahme von Annoncen für die jeweilige
Tagesnummer bis 10 Uhr vormittags . Später
— bis längstens 12 Uhr — können nur noch
dringende kleineAnnoncen angenommen werden.

Exped . des Jev . Wochenblatts.

Verantwortlicher Redakteur: G. Wettermann in Jever. Hierzu ei« zweites Blatt»
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Zweites Blatt.

MU' Prstellnnge « "WA
auf das

Jeversche Wochenblatt
für das

5. Quartal Mls
werden von den Kaiserlichen Postanstalten, den Landbrief¬
trägern und für die Stadt von der Unterzeichneten
Expedition entgegengenommen.

Abonnementspreis S Mark.
Expedition des Jeverschen Wochenblatts.

Ausflug und Jahresversammlung
des

oldenb. Landesvereins für Altertumskunde
und Landesgeschichte.

Oldenburg, 27 . Juni. Der Altertumsverein , wie
er kurzweg genannt wird, hatte sich für seinen diesjährigen,
mit der 25 . Hauptversammlung verbundenen Ausflug den
landschaftlich schönsten Teil unseres Herzogtums, die
oldenburgische Schweiz, Damme und die Dämmer Berge,
ausgewählt. Es hatten sich gestern Morgen um 8 Uhr
etwa 70 Personen , darunter viele Damen, am hiesigen
Bahnhofe eingesunken , auch einige Herren von der Ab¬
teilung Apen des Altertumsvereins hatten sich ange¬
schlossen und um 8 Uhr 26 Minuten konnte die vielver¬
sprechende Ausfahrt beginnen . Die Fahrt ging über
Ahlhorn, Vechta, Lohne und Steinfeld mit der Gebirgs¬
bahn nach Damme, wo die Ausflügler um 1l?/§ Uhr
eintrafen.

Um 12 /̂z Uhr versammelten sich die Herren in
Roberts Hotel zur Erledigung der geschäftlichenAnge¬

legenheiten. Herr Geh. Kirchenrat Hohen eröffnte die
Hauptversammlung und erstattete den Geschäftsbericht , dem
wir folgendes entnehmen:

Was die Veröffentlichungendes Vereins betrifft , so
ist von dem Jahrbuch für die Geschichte des Landes,
welches den Mitgliedern für den halben Ladenpreis zur
Verfügung steht , im Jahre 1899 der 8 . und 1900 der
9 . Band erschienen . Sie sehen also , daß es einen guten
Fortgang nimmt und wir hoffen , daß es sich jetzt durch
den innern Wert seiner Mitteilungen und die geschmack¬
volle Anordnung des Stoffes den Publikationen gleich-
gearteter Vereine getrost an die Seite stellen kann ; es
möge besonders auf den im letzten Bande enthaltenen
Rückblick auf das Leben des Großherzogs Nikolaus
Friedrich Peter hingewiesen werden . Die Herausgabe des
für die Altertumskunde bestimmten , den Mitgliedern frei
zugehenden Berichts hatte durch Verhinderung des Herrn
Dr . Julius Bröker, der die Fortsetzung seiner Monographie
über das Saterland für diesen Bericht übernommen hatte,
eine Verzögerung erlitten. Er ist indessen jetzt kürzlich
fertiggestellt und bereits an den größeren Teil der Mit¬
glieder verteilt worden.

Der Plan, die Oldenburgischen Geschichtsquellen auf
Kosten des Vereins herauszugeben, ist jetzt soweit ge¬
diehen , daß Herr Dr. Oncken in Berlin zunächst die Ver¬
öffentlichung des ersten , die Rasteder Geschichtsquellen
enthaltenden Bandes in einer Stärke von 12 bis 15
Bogen übernommen hat . Derselbe wird im Laufe des
kommenden Winters erscheinen.

Die Herausgabe des 3 . Heftes der Bau- und Kunst¬
denkmäler des Herzogtums, die Aemter Cloppenburg und
Friesoythe enthaltend, steht für das Jahr 1902 zu er¬
warten. Sie geschieht bekanntlich auf Kosten des Staats;
aber wir sind dabei interessiert, besonders auch weil das
reichhaltig illustrierte, mit geschichtlichen Einleitungen und
kulturgeschichtlichem Material versehene Werk auch zum.
ersten Male ein Inventar der bis dahin entdeckten wich¬
tigeren Altertümer bringt, das uns bisher fehlte.

Der in Butjadmgen unter der Aegide unseres lang¬
jährigen Freundes Hermann Allmers frisch aufgeblühte
Mstri- ger HeimaLsbund ist Mitglied unseres Vereins ge-worin: -.

111 . Jahrgang.
Die Rechnungsablage (für 2 Jahre) ergab , daß er¬

zielt war:
1899 : Mk.

eine Gesamteinnahme von . 4827,42
„ Gesamtausgabe von . . 638,25

Kassenbestand am 31. Dezbr.
1899 . 4189,17 Mk.

Die Mitgliederzahl betrug 1899 : 762.
1900 : Mk.

Gesamteinnahme. . . . 5250,47

Kassenbestand am 31 . Dezbr.
1900 . 6061,29 Mk.

Mitgliederzahl 1900 : 743.
Die Einnahme für 1900 setzt sich zusammen aus:

Mk.
Uebertragung vom Jahre 1899 4189,17

Zinsen . 6,15
Staatszuschuß . 300,—
Beiträge (Restanten) . . . 85,—
Beiträge . . . 671,15

In Summa 5250,47 Mk.
Dem Rechnungsführer wurde Decharge erteilt andder bisherige Vorstand wiedergewählt. Derselbe bestehtaus den Herren Freiherr von Bothmer, Vize -Oberkammer-

herr ; Hayen, Geh. Kirchenrat; Linnemann, Bermessungs-
inspektor ; Dr. Martin, Museumsdirektor; Dr. Mosen,
Oberbibliothekar; Narten , Direktor ; Dr. Rüthning, Pro¬
fessor ; P . Stalling, Verlagsbuchhändler.

Damit war der geschäftliche Teil des Tages erledigt.
Nach dem Mittagsmahl fanden Ausflüge statt. Gegen7 Uhr wurde die Heimfahrt angetreten.

Die Gesellschaftsreise der Deutschen Land-
wirtschastsgesellschast durch Oldenburg.
Wie 1874 die Bremer internationale Ausstellung, so

bildet in diesem Jahre die Wanderausstellung der Deutschen
Landwirtschaftsgesellschaft den Ausgangspunkt einer land¬
wirtschaftlichen Exkursion durch das Oldenburger Land.
Die diesjährige Gesellschaftsreise der Deutschen Landwirt-

Nach uns die Sündflut.
Roman aus der Gegenwart von Ewald August König.

(Fortsetzung .)
7.

müsse, da er später sobald nicht in seine Heimat zurück¬
kehren werde.

Otto nickte gedankenvoll , er befand sich an diesem
Abend in seltsam ernster und gedrückter Stimmung.

; „ Hertha erwidert Deine Liebe, " sagte er, „ ich habe
offen mit ihr darüber geredet , sie ist recht unglücklichüxr die Antwort, die mein Vater Dir gegeben hat.Am Tage nach der Beerdigung der Frau Schlichter S :e wird Dir jedenfalls das Jawort geben , ich zweiflewurde die Villa geschlossen und Hertha kehrte in das nicht daran , ob sie aber auch den Mut haben wird,

Geschäftshaus des Vaters zurück . ^ Dich gegen den Willen des Vaters in Deine neueFrau Neuber war entrüstet über die Antwort , die Heimat zu begleiten , das ist eine anderere Frage, die
ihr Sohn von dem Bankier erhalten hatte, sie teilte die - ! ich Dir nicht beantworten kann . Und ich kann auch in
selbe ohne Rückhalt ihrem Freunde Carlsen mit, als dieser ! dieser Angelegenheit nicht raten, Du wirst das begreifen,
sie einige Tage später besuchte. ^ ich muß neutral bleiben , wenn nicht später alle

John Carlsen erwiderte wenig darauf, aber er sprach j Vorwürfe des Vaters mich treffen und mir das Leben
später mit Gottfried eingehend über dessen Verhältnisse,' verbittern sollen .

"
und was er im Stillen that, um auch das Glück d ; ses
Menschenlebens zu begründen , erfuhr einstweilen niemand.

So gingen die Dinge ihren Lauf weiter. Paul
Jammersegen kehrte mit seiner glückstrahlenden jungen
Frau seelenvergnügt von der Reise heim und ärgerte schon
gleich am ersten Tage seinen Provisor. Der Bankier
gründete und spekulierte unverdrossen weiter, ohne aufdie Wünsche seiner Kinder die mindeste Rücksicht zu nehmen,und in der Villa Hagedorn trieb das Liebesleben seine
süßesten Blüten.

Die Hochzeit Eugens und Ellens war auf Mitte
Mai festgesetzt, und sollte dieselbe im engen Freundeskreisein der Villa gefeiert werden.

Man hatte bereits mit den Vorbereitungen begonnen,als Otto eines Abends mit Gottfried zusawmentraf und
dieser den Freund beschwor , ihm eine Zusammenkunft mit
Hertha zu verschaffen.

Er sagte ihm , daß er nicht lange mehr in Deutsch¬
land bleiben könne , da seine Geschäfte nun bald beendet
seien, daß er aber vor seiner Abreise Gewißheit haben

Gieb mir nur Gelegenheit, Hertha zu sprechen,"
drängte Gottfried, „das übrige sei dann unsere Sache.
Ich kann nicht mehr in Euer Haus kommen , ich darf mich
nicht der Gefahr aussetzen , daß ich mit beleidigenden
Worten hinausgewiesen werde — "

„ Kennst Du meinen Onkel , den Armenpfleger?"
unterbrach Otto ihn.

„Ja , ich bin mit ihm befreundet , ich besuchte den
alten einsamen Mann häuflg, er sieht das gerne , und
mich drängts , ihm die Güte zu vergelten, die er meiner
Mutter bewiesen hat.

"
„ Gut, Du sollst Hertha morgen gegen Abend dort

antreffen. Sie hat den Onkel längst besuchen wollen,
aber in ihrer eigenen trüben Stimmung fürchtet sie, ihm
eine schlechte Gesellschafterin zu sein . Ich will ihr
sagen , Onkel Heinrich erwarte sie morgen, sie wird
dann sicher hingehen . Kennt der Onkel Dein Herzens¬
geheimnis? "

„ Ich habe ihm kein Hehl daraus gemacht ."
„Und wie denkt er darüber? "

„ Er zweifelt nicht daran, daß Hertha an meiner
Seite glücklich wird. "

Gut , dann wird er Euch zu einer heimlichen Unter¬
redung Gelegenheit geben, " nickte Otto . „ Im übrigen
glaube ich , daß Du auch ohne diesen Umweg zum Ziele
kommen würdest , wenn Du noch einige Zeit Dich gedulden
wolltest, " fuhr er mit gepreßer Stimme fort. „ Die Herr¬
lichkeit scheint dem Ende zu nahen, aus Wien sind be¬
unruhigende Nachrichten eingetroffen , man fürchtet dort
eine plötzliche Katastrophe, sollte diese eintreten, dann
werden wir hier auch nicht verschont bleiben .

"
„Bis dahin wird Dein Vater sicherlich seine

Maßregeln getroffen haben, " sagte Gottfried in spötti¬
schem Tone.

„ Nein, nein, es wird so kommen , wie ich es be¬
fürchtet habe . Wir sind mit enormen Summen engagiert,
die wir bis auf den letzten Pfennig verlieren können.
Aber dieser Verlust wäre das wenigste , wenn nur auf
unfern Namen kein Makel fiele . Auf uns werden alle
Vorwürfe und Schmähungen niederregnen, denn unter
unseren Gründungen sind viele , die beim ersten Stoß Zu¬
sammenstürzen müssen , und alle Aktien dieser Gründungenwerden dann völlig wertlos sein. "

Otto hatte sich bei den letzten Worten hastig erhoben,
er nahm mit kurzem Gruß von dem Freunde Abschiedund eilte von dannen, es schien fast, als ob er fürchte,
daß man schon jetzt ihm Vorwürfe machen könne.

Aus dieser Aufregung des Freundes erkannte Gott¬
fried deutlich , daß die Vorboten des Sturmes sich schon
zeigten und daß der Bankier Schlichter nicht so vorsichtig
gewesen war, wie er es zu sein so oft behauptet hatte.Sollte er warten , bis die Katastrophe eintrat, die
vielleicht den hochmütigen Mann von seiner Höhe hin¬
unterstürzte? Es war sehr wahrscheinlich , daß der Bankier
dann gerne seine Zustimmung zur Verbindung seiner
Tochter mit dem Manne gab , der ihr zwar keine



schaftsgesellschaft hat wie alle derartige Unternehmungen
den Zweck, ihren Teilnehmern, welche sich naturgemäß
ganz überwiegend aus praktischen Landwirten zusammen¬
setzen , Gelegenheit zu geben , einen zuverlässigen und um¬
fassenderen Einblick in die landwirtschaftliche Betriebsweise
einer ihnen meistens mehr oder minder fremden Gegend
zu gewinnen. Jedoch liegt der mit einer solchen Exkursion
verbundene Nutzen und Vorteil nicht allein auf seiten der
Fremden, sondern auch die heimische Bevölkerung, nament¬
lich die ausübenden Landwirte haben ein außerordentliches
Interesse an dem Ausfall derartiger Jnstruktionsreisen und
an dem Urteil, welches die Teilnehmer über die von ihnen
in Augenschein genommene Gegend und den Stand ihrer
landwirtschaftlichen Kultur in ihre ferne Heimat mitnehmen.
Gelingt es, den Gästen in einem wohlabgerundeten Bilde
die hohe Leistungsfähigkeitder oldenburgischen Landwirt¬
schaft, vornehmlich der Pferde- und Rindviehzuchtvorzu¬
führen , so ist damit alles für die Erreichung eines auf
gesunder Basis beruhenden und darum dauerhaften gün¬
stigen Eindruckes gethan . Der Erfolg wird nicht fehlen.
Vor allem wird der Ruhm des Oldenburger Zuchtviehs,
welches infolge seines guten Rufes schon jetzt einen sehr
befriedigenden Absatz findet, in immer weiteren Kreisen
bekannt werden und in steigendem Maße ihm Liebhaber
und Abnehmer gewinnen . Erfreulicher Weise ist die Be¬
deutung dieses Umstandes von den heimischen Landwirten
überall vollauf erkannt und demgemäß sind denn auch in
allen von der Gesellschaftsreise der Deutschen Landwirt¬
schaftsgesellschaft berührten Gegenden des Herzogtums die
größtenAnstrengungen gemacht worden, um nicht nur , wie
es ja schon die einfache Pflicht der Gastfreundschaft er¬
fordert, den fremden Berufsgenossen eine freundliche Auf¬
nahme zu bereiten , sondern um ihnen vor allem ein
typisches Bild der in den einzelnen Gegenden üblichen
Wirtschaftsweise und der damit erzielten Resultate in über¬
sichtlicher Weise zu bieten.

Die Gesellschaftsreise der Deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft , welche Mittwoch, 19 . Juni, von Leer aus
angetreten wurde und bisher sich auf ostfriesischem Boden
bewegte , wird das oldenburgische Land vom 37 . Juni
bis 4 . Juli in Augenschein nehmen.

Im ganzen nehmen , abgesehen von den aus dem
Oldenburger Lande stammenden Herren, laut Gen.-Anz.
35 Personen an der Reise teil, nämlich : R . Andrae, Kloster¬
gutspächter in Kreuzhorst bei Loccum (Hannover) ; A.
Böhmer, Rittergutsbesitzer in Wietozychowice bei Jzbica
(Polen ) ; Dr. F . Bornemann aus Eisenach ; E. Dibl aus
Rudig (Böhmen) ; Dr. H . Elzel, Rittergutsbesitzer in
Berthelsdorf (Schlesien) ; W . Frey, Rittergutspächttr aus
Brandschütz bei Kleinbresa (Schlesien ) ; Th . Fühling,
Rittergutspächter aus Horbell bei Köln a . Rh . ; O . Garben
in Maschvorwerk bei Bückeburg ; Dr. Geerkens aus

glänzende Stellung , aber doch eine sorgenfreie Existenz
bieten konnte.

Aber diese Katastrophe konnte noch lange auf sich
warten lassen , wohl auch ganz ausbleiben, und Gottfried
wollte Gewißheit haben.

So trat er denn am Abend des nächsten Tages in
das kleine Haus des Armenpflegers und ein freudiges
Gefühl durchströmte seine Seele , als sein erster Blick
auf Hertha fiel , die , mit einer Handarbeit beschäftigt,
dem hageren Manne gegenüber auf dem alten bequemen
Sofa saß.

Er wurde von beiden mit herzlicher Freude em¬
pfangen, der Armenpfleger bot ihm ein Glas Wein und
eine Zigarre an , er achtete kaum darauf, er hielt die Hand
Herthas in der seinigen und blickte ibr freudetrunken in
die leuchtenden Augen.

„Wenn Sie wüßten, wie heiß ich mich danach ge¬
sehnt habe , Sie wiederzusehen ! " sagte er mit vibrierender
Stimme. „Sie wissen ja , weshalb ich nicht wagen durfte,
Sie in Ihrem väterlichen Hause zu besuchen, und nie
wollte es mir gelingen , Ihnen an einem anderen Orte
zu begegnen .

"
Ueber das hagere Gesicht des Armenpflegers glitt

ein bedeutungsvolles Lächeln.
„Ich werde wohl selbst gehen müssen , um den Wein

zu holen, " brummte er , und da niemand daran dachte,
ihn zurückzuhalten , hatte er in der nächsten Minute schon
das Zimmer verlassen.

Hertha hatte verwirrt die Wimpern gesenkt, dunkle
Glut übergoß plötzlich ihr Antlitz , aber sie zog die Hand
nicht zurück, die in der Hand Gottfrieds ruhte.

„ Sie werden mir verzeihen , wenn ich nicht viele
Worte mache, " fuhr er leise fort, „Sie wissen , wie heiß
und innig ich Sie liebe , Hertha, wollen Sie mir diese
Hand für das ganze Leben anvertrauen? Sie kennen die
Antwort, die Ihr Papa mir gegeben hat, mich schreckt sie
nicht zurück, ich wage alles für Sie und mit Ihnen, und
wenn es sein muß, werde ich in treuer Liebe ausharren,
bis ich Sie heimführen darf. "

Sie schlug die Augen auf, ein Blick voll inniger
Liebe traf ihn.

„Ja , harren Sie aus, " bat sie, „ zürnen Sie mir
nicht, wenn ich die Pflichten des Kindes treu und ge¬
wissenhaft erfüllen will. Wir wollen gemeinsam versuchen,
die Hindernisse zu besiegen , vielleicht verweigert mein
Vater uns seinen Segen nicht länger, wenn ich meine
Bitten mit den Ihrigen vereine .

"
(Fortsetzung folgt.)

Bauchlitz bei Zolleben; A . Grosser, Rittergutsbesitzer in
Tschammerhof ( Schlesien ) ; A . Großkopf aus Deetz (An¬
halt ) ; Dr. Georg Hamann, Landwirtschaftslehrerin Langen
bei Darmstadt ; H . Hartmann , ounä . xllil . aus Halle
a . d . S . ; E . Hasenclever , Gutsbesitzer in Haus Merberich
(Rheinprovinz) ; E . Hermann , Gutsbesitzer und Amts¬
vorsteher in Leifersdorf (Brandenburg) ; F . Hillmann,
Rittergutsbesitzer in Zweckritz (Sachsen ) ; R . Himmel, Land¬
wirt aus Fuedlinburg; H . Kleinböhle, Molkereibesitzer in
Frankfurt a . M . ; Dr. G . Krauß, praktischer Arzt in
Frankfurt a . M. ; Frhr. v . Lindeloff aus Pußta -Hatar
(Oesterreich -Ungarn) ; G . Maquet, Rittergutsbesitzer in
Siegelsdorf (Provinz Sachsen) ; O . Nedde , Gutsbesitzer in
Nieda (Provinz Sachsen) ; M . Nitzsche, Rittergutsbesitzer
in Reinhardtsgrimma (Sachsen) ; R Palm , Kammerguts'
Pächter in Niembschen bei Grimma; H. Rath , Ritterguts¬
und Fabrikbesitzer aus Jacewo (Posen) ; B . Sachse , Ritter¬
gutsbesitzer in Merschwitz ( Sachsen ) ; E . Strube , Guts¬
besitzer aus Kronthal ( Posen) ; A . Trenner , Landwirt und
Ziegeleibesitzer in Buschwitz (Posen) ; Volger, Oberamtmann
in Schäferhof bei Nienburg; Dr . E . Vogelius aus Bad
Voll (Württemberg) ; P . Wessel , Kammergutspächter in
Liebstadt bei Weimar; O . Wirth, Rittergutsbesitzer in
Klein-Mahlendorf ( Schlesien ) ; H. v . Wulfsen, Rittmeister
d. Res. in Groß Lübars (Prov . Sachsen) ; v . Wulfsen
in Klein-Karsdorf bei Kreischa . Führer der Reisegesell¬
schaft ist der Generalsekretär des land- und forstwirtschaft¬
lichen Hauptvereins für den Regierungsbezirk Hannover,
Herr Dr. Wiese.

Die Gesellschaft ist am Mittwochabend 9 Uhr mittels
Salondampfers Norderney aus Norderney in Wilhelms¬
haven eingetroffen . Gestern Morgen um 9 Uhr be¬
sichtigten die Herren unter Führung eines Baumeisters
und eines Bauführers eingehend die kaiserliche Werft und
im Anschluß daran die Hafenanlagen, um dann um 12 Uhr
gemeinsam das Mittagsmahl in HempelS Hotel einzu¬
nehmen . Gestern Nachmittag um 2 Uhr wurden die
Gäste von den Landwirten des Jeverlandes am Bahnhof
abgeholt urd fuhren zur Besichtigung zunähst nach
Neuender-Altengroden und dann Wetter ins nordöstliche
Jeverland hinein . Heute reiste die Gesellschaft nach
Carolinensiel, um durch das nordwestliche Jeverland nach
Jever zu fahren. Die der Gesellschaft wegen vier Wochen
früher wie sonst veranstalteteTierschau der landw. Vereine
des Jeverlandes wird von derselben zweifellos eingehende
Würdigung finden . Um 5 ^ Uhr findet im Konzerthause
ein Festessen statt. Von hier begiebt sich die Gesellschaft
über Wilhelmshaven nach Bremerhaven, dann nach den
Marschen der Unterweser und zurück zur Mooiverfuchs-
station bei Hude, nach Oldenburg, nach den Kolonieen am
Hunte- EmSkanal, nach Zwischenahn usw . Am 4 . Juli er¬
reicht die Rundreise, die am 19 . Juni begann, in Bremen
ihr Ende . .

Landwirtschaftliches.
Aurich, 26 . Juni. Bei der gestern hier statt¬

gefundenen Tierschau wurden von 134 Stieren 10 mit
Prämieen von 120 bis 300 Mk . ausgezeichnet , von 368
Kühen 14 mit 50 bis 80 Mk. , von 128 Rindern 10 mit
40 bis 60 Mk-, außerdem wurden zahlreiche Anerken¬
nungen ausgesprochen . Ein Stier der Ww. Weerda zu
Petkum, wofür außer 300 Mk . Prämie eine Zuschlags¬
prämie von 300 Mk. bewilligt war, wurde für 1500 Mk
vom landwirtschaftlichen Hauptvereine angek . uft. Von 40
ausgestellten Schafen wurden 8 mit Preisen dis zu
20 Mk. ausgezeichnet . Von den vorgeführten zweijähr.
Hengsten wurden zwei zu 10000 bezw . 6000 Mk . verkauft.

Korrespondenzen.
Hohenkirchen, 27 . Juni. Die hiesige Schule

machte gestern einen Ausflug nach Siebetshaus.
-X- Vom Lande, 27 . Juni. Nach dem schwülen

Wetter ist in den letzten Tagen die Witterung merklich
abgekühlt . Die Luft ist trübe, der Himmel bedeckt und
hin und wieder tröpfelt ein wenig Naß hernieder . Der
Juni, der sich seinem Ende zuneigt, hat wenig beständiges
Wetter gebracht , welches gerade jetzt während der Heu¬
ernte so sehr erwünscht ist. — Die Landwirte und Garten¬
besitzer klagen in diesem Jahre über das starke Auftreten
der Schnecken , Raupen und sonstigen Ungeziefers . Mit
der Obsternte sieht es ungünstig aus ; man findet nur
wenig Fruchtansatz , dazu leiden die Bäume an Ungeziefer
aller Art . Die jungen Kohlpflanzen in den Gärten und
Aeckern werden sehr von der Larve der Kohlfliege oder
Kohlschnake heimgesucht , welche dieselben zum Absterben
bringt. Die Kohlfliege legt ihre Eier an die Pflänzchen,
aus welcher sich die Larven entwickeln . Dieselben begeben
sich an die Wurzel und nagen die kleinen Saugfasern
derselben ab , so daß die Pflanze abstirbt. An manchen
Stellen wirken die Larven so verheerend , daß man ge¬
nötigt war, zum zweiten und dritten mal Pflänzchen nach¬
zusetzen. — In diesen Tagen bereisten Landwirte von der
Insel Fehmarn (Ostsee) unser Land, um bestes Zuchtvieh,
namentlich Stiere und Füllen, zu kaufen . Die Besucher
und Käufer zahlten recht gute Preise ; einige Stiere
wurden mit 900 Mk. bezahlt , ein Zeichen , daß das
jeverländische Vieh sich schon einen bedeutenden Ruf er¬
worben hat.

§ Bant , 27 . Juni. Der Turnverein Phönix
Hieselbst hat mit der Errichtung einer Jugend -Abteilung
eine Einrichtung getroffen , die sich der Sympathieen zahl¬
reicher Einwohner zu erfreuen hat . Nicht weniger als
127 Knaben im Alter von 10 bis 14 Jahren hatten sich
zu der gestrigen ersten Uebungsstunde eingefnnden . Der
Unterricht erstreckt sich nicht nur auf Freiübungen und
Gerätturnen , sondern auch auf volkstümliche Spiele . Vor
allen Dingen werden Turngänge gemacht und im Winter
abhärtende Spiele im Freien, besonders auf der Eis - oder
Schneebahn, getrieben . Für die Beteiligung wird eine
sehr geringe Vergütung gefordert (10 Pfg . monatlich pro
Kind) , so daß es auch den ärmsten Kindern möglich ist,
sich an diesem Segen bringenden Unterrichte zu beteiligen.* Oldenburg , 27 . Juni Einen netten Empfang
haben , wie man liest , dieser Tage zwei Radfahrer in einem
Dorfe gefunden auf vem Heimwege von Brake . Auf dem
Wege von Loy nach dem Hesterkrug und nach Etzhorn
schoß eine bisher »vermittelte Person mit einem scharf
geladenen Revolver auf die Fahrer und zerschoß Herrn
D . R. aus Petersfehn das Vorrad seines Vehikels , den
Reifen und Mantel total zerstörend . Die Radfahrer
sprangen sofort ab , um den Schützen zu fassen , konnten
aber nur das eilige Verschwinden einiger Leute durch die
Hecken konstatieren . Die Fahrer nahmen ihre Näder auf
den Rücken und mußten den Weg nach ihrer Behausung
zu Fuß zurücklegen . Es wurde Anzeige erstattet.

* Barel , 26 . Juni. In gestriger Stadtratssitzung
war der wichtigste Punkt der Tagesordnung der einstimmig
beschlossene Antrag des Magistrats betr. die Richtung
derEisenbahnnachButjadingen. Herr Bürger¬
meister v . Thünen erwähnte, wie der Gem . berichtet , in der
Sitzung Vom20 . April d . I . habe der Stadtrat dem vom Stadt¬
magistrat einstimmig gefaßten Beschluß , für die Strecken¬
führung nach Nordenhamm einzutreten, unentgeltlich Grund
und Boden herzugeben und soweit Varel in Betracht kommt,
10 Prozent zu den Baukosten beizutragen, ebenfalls ein¬
stimmig angenommen. Da nun kürzlich die Küstenzeitung
einen Artikel gebracht habe , in dem die Behauptung auf¬
gestellt wurde , für die Strecke Varel -Nordenhamm agitiere
in Varel nur eine kleine Jnteressentengruppe, habe der
Magistrat geglaubt, eS sei zweckentsprechend, wenn der
Stadtrat bekunde , daß er bei seinem früheren Beschlüsse
verharre. Er (Bürgermeister) habe viele Vareler in der
Bahnangelegenheit gesprochen , alle seien sie für die Bahn
nach Nordenhamm und niemand habe eine solche nach
Rodenkirchen gewünscht . Von einer kleinen Jntcressenten-
gruppe, wie die Küstenzeitung sich auszudrücken beliebe,
könne also keineswegs die Rede sein . Eine Strecke Varel-
Rodenkirchen sei für uns völlig wertlos und ebenso un¬
glücklich, wie die Strecke Oldenburg-Brake. Sie werde
viel Geld kosten, aber niemals rentabel werden . Eine
Bahn müsse durch eine bewohnte Gegend geführt werden,
und zudem sei zu bedenken, daß durch die Strecke Varel-
Nordenhamm unser Hafen berührt werde . Herr Schicha-
nowski fragte an, wie weit sich die anderen in Betracht
kommenden Gemeinden an der projektierten Strecke nach
Nordenhamm mit der Angelegenheit befaßt hätten und ob
baldige Ausführung des Baues zu erwarten sei . Der
Herr Bürgermeister konnte darauf keine direkte Antwort
geben , glaubte aber versichern zu können , daß die Strecke
bald gebaut werde . Als nun der Herr Bürgermeister die
Frage an die Anwesenden richtete , ob vielleicht einer
seine Meinung gegen früher geändert habe , meldete sich
niemand ; es bleibt also bei dem am 20 . April einstimmig
gefaßten Beschlüsse betr . Eintreten für die Strecke Varel-
Nordenhamm. — Es ist selbstverständlich , daß die Bahn
direkt nach Nordenhamm führen muß, denn wer aus dem
Jeverlande, der friesischen Wehde , Ostfriesland usw . nach
dem nördlichen Butjadingen will , der Hot doch keinen Vor¬
teil davon, daß er einen Umweg über Rodenkirchen macht.
Auch die andern Gründe, die für Nordenhamm sprechen,
als die Nutzbarmachungder Pieranlagen u . dgl . , können
nicht widerlegt werden.

* Brake , 27 . Juni. Zu den gemeinsten Handlungen
rachsüchtiger Menschen gehört die brutale Verletzung wehr¬
losen Viehes. Ein solch schändlicher Akt eines rohen
Subjekts wurde jetzt in hiesiger Gegend verübt , nämlich
an einem Rinde des Wirts Müller zu Logemannsdeich.
Am Montagmorgen fand man, wie der Weserb . berichtet,
das arme Tier auf der Weide durch zwei tiefe Messer¬
stiche schwer verletzt vor. Der Unmensch hatte dem Tiere
durch einen tiefen Messerstich in die Brust und einen ins
Kniegelenk am rechten Hinterbeine gefährliche Wunden
beigebracht ; es ist jedoch noch Aussicht vorhanden, daß
das Tier mit dem Leben davon kommt. Vermutlich
handelt es sich um einen Racheakt.

* Norderney , 24. Juni. Der Personenzug, der
nachmittags 1 Uhr 46 Min . am Norddeich eintrifft, ist
heute Mittag durch die Entschlossenheit eines Radfahrers
vor einer drohenden Gefahr bewahrt worden . Als der
Zug die Wegkreuzung am obersten Ende des Steindammes
zu passieren hatte, bemerkte ein des Weges daherfahrender
Radfahrer, Andr. Obes, daß der große Reifen eines Last¬
wagens mitten auf den Schienen lag. Das Hindernis
sehen , vom Rad auf das Geleise springen und im letzten
Augenblick unter eigenster Lebensgefahr den Reifen Hin¬
wegreißen , war das Werk eines Augenblickes . Drei
Sekunden später und ein Unglück von vielleicht unabseh¬
baren Folgen wäre unausbleiblich gewesen . Es ist nicht
bekannt , wie der Reifen auf die Schienen gelangte.



Privat -BckaimiMchuugcu.
Herr Oskar Pilling zu Bant läßt
Montag den 1 . Juli d . I.

nachm . 3 Uhr ansgd.
auf seinen zu Moorhausen belegenen
Ländereien:8 Matte«

sehr gut besetzte

» Oe
in paffenden Abteilungen öffentlich mit
Zahlungsfristversteigern , wozu Kauf¬
liebhaber eingeladen werden mit der Bitte,
sich pünktlich beim WasserwerkMoorhausen
einfinden zu wollen.
Jever . M . Israel.
Herr F. G. Mammen zu Maisidden

läßt
Montag den 1. Juli

nachm. 4 Uhr
auf seinem Landgute Hohensminde öffent¬
lich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen:

3 Matten Weiß-
^ und Rotklee,

3 Matten ausge-
^ zeichneteWinter-
gerstc,

4 Matt. Roggen.
R Käufer werden eingeladen mit dem Be¬
merken, daß der Klee und die Winter¬
gerste direkt an der Chaussee belegen sind,
und gebeten , sich zur angegebenen Zeit
in Janffens Wirtshause zu Kaiserei ein¬
finden zu wollen.

Wiarden . I . Müller,
_ Auktionator.

Der Landwirt H. G. Menßen zu
Stummeldorf , als Vormund über H. B.
Wessels zu Moorhausen minderjährige
Kinder läßt
»ilonlsg 0vn ll . Juli o,

nsvkmittsgs S llkn
auf jdem von weil . Wessels gepachteten
Fedderwarder Pastoreilande bei Bonn¬
hausen öffentlich auf halbjährige Zahlungs¬
frist versteigern:

7 Ach» MW. Wintn-
Mste (hiesige imterseste
Wvre),

5 Aasen schm Mehde van
alten Weihen,

7 GrasenMgras,
8 Aasen Kachvieihe,
sämtlich in Abteilungen.

Käufer wollen sich rechtzeitig in Rövers
Gasthause zu Fedderwarden versammeln.

Sillenstede, 1901 Juni 20.
Albers, Aukt.

12 000 Strohdocken bester Sorte sind
wegen Mangels an Platz billig bei mir
zu haben.

Sillenstede. J . J . Abels.
^ Zu verkaufen
Heu in Hocken.

Fedderwardergroden.Daun.

Deenngs Ideal-MähMaschinen,
Neuer AsN - lAmWML - kkekM,

Z SLomsK -UsuHilsssnÄsi'
E sind für die Saison 1901 die ^
A s vollkommensten Ernte -Maschinen. W G
^ Ich gebe diese Maschinen, um ihreUeberlegeuheitzu beweisen , ^» gW sehe AMrmz-Uaschivt zar Probe. H
^ Beschreibungen, Preislisten stehenfrei zu Diensten.

Alleiniger General-Vertreter:

N . I>. » VVvrsdLvd, Oldenburgi.Gr
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Alkoholfreie Weine
empfiehlt Wilh . Gerdes.

Zu verkaufen mit4Löchernein
Jever.

und Röhren.
Drostenstraße 135.

In nächster Woche läßt Herr
L. Me tick er aus dem frühem
Krongut in der Wiedelnahe bei
der Stadt

kusllsn
vorzügliches

WM.

ir » ) A « » »4 vle . ,
geerntet aus schwerem Marsch¬
boden und besonders geeignet als
Pferdefutter , öffentlich meist¬
bietend in Hausen verkaufen, was
ich hiemit zur vorläufigen Anzeige
bringe.

Jever, 26 . Juni 1901.
M H. A. Mer.

Verkauf eines
Landguts.

Zum öffentlich meistbietenden Verlaufe
des der Witwe G . Oltmanns zu Möns
gehörigen, zu Stürscheep, Gemeinde Wie¬
fels , belegenenLandguts , groß 17,9771 ll»,findet unbedingt letzter Verkaufstermin
statt

Freitag den 5. Juli 1901
nachm . 4 Uhr

in Janßens Wirtshause zur Stadtwage
Hieselbst.

In diesem Termine soll das Land¬
gut sowohl im ganzen, als auch
stümveise sum Verkaufe
aufgesetzt werden nnd soll alsdann
der Zuschlag evtl. ^ V
erfolgen.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
,1« . « . s. A. UM.
Zur öffentlichen Versteigerung der den

Geschwisternvon Freeden gehörigen beiden
Marschlandgüter
^ 1tK » rUL8Mv1
Md

wird dritter und letzter Termin auf
Donnerstag den 11. Juli d . I.

mittags 12 Uhr
in Horchs Restaurant in Jever angesetzt.

Die beiden Landgüter liegen unmittel¬
bar an bezw . in der Nähe einer Chaussee
und 2 Kilometer von der Eisenbahnstation
Hohenkirchen entfernt. Entere- ist 65 ll»
59 » 40 qill , letzteres 55 ll» 90 » 05 Hra
groß. Die zugehörigen Ländereien sind
bester Bonität und zum Teil gutes Weide¬
land . Antritt am 1 . Mai l902.

Mutterrollen - Auszüge, Kartenauszugund Bedingungen sind bei mir einzusehen,
letztere auch in Abschrift gegen Erstattungder Kopialien zu erhalten.

Auf annehmbarem Gebote erfolgt der
Zuschlag sofort.

Hohenkirchen, den 21 . Juni 1901.
H. Jürgens.



Für betr. Rechnung sollen
Dienstag den 2. Juli d. Js.

und Mittwoch den 3. Juli d. I.
jedesmal nachm. 2 Uhr ans.

im Saale des Gastwirts I . Snake
zu Neubremen:

I großer Kleiderschrank, 2 Küchen-
schränke , mehrere Bettstellen mit
Matratzen, 1 nußbaum Vertikow, 2
Kommoden, 1 Mahagoni Waschtisch
mit Marmorplatte, 1 mahagoniBüffet,
1 Sofa, mehrere Sofatische, einige

Tische , Vz Dutzend Stühle, mehrere
neue Spiegel , 1 Posten Herren-Bucks-
kin - und Arbeitshosen , Herren - , Bur¬
schen- und Kinder-Anzüge, wolleneund
baumwollene Kleiderstoffe, Schürzen¬
zeug , Bettinletts, mehrereneue Betten,
Wachstuch, Damen -Korsetts , Damen-
Schürzen, Tüllgardinen usw.

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkauft werden.

Neuende, 1901 Juni 27.
H. Gerd es, Aukt.

Die den Fideikommiserben des Herrn
Kommissionsrats Heinemeyer gehörigen,
in und bei Jever belegenen

jumcklieii,
als:

u. 12 und 3 Matten am Hookstief,
3 Matten am Kröpelwege, 2 Matten
am Moorwarfertief und 3 Grasen
im Ochsenhamm, alles altes
Weideland,

b . 11 Gärten , auf der Südergast , an
der Ziegenreihe und beim Tivoli
belegen, größtenteils zuBauplatzen
geeignet,

«. 2 große Dreeschen, beim Bahnhofe
und beim Tivoli belegen , Gemüse¬
land , ebenfalls zu Bauplätzenge¬
eignet;

ferner 7 Erbheuern zu 72 Mk. 66 Pfg.
jährlich und einige Kirchensitze und
Begräbnisstellen,

sollen
8 erbteilmrgsh alber
öffentlich meistbietend verkauft werden.

Verkaufstermin findet statt
IsmM !>«> i . M IM

mW. t Ur
im „ Adl 'rsaale " Hieselbst.

Kaustiebhaber werden eingeladen mit
dem Bemerken, daß zu jeder gewünschten
Auskunstserteilung Herr Landwirt grifft
Lüken zu Reiseburg und der Unterzeich¬
nete gerne bereit sind.

Jever. Aukt. H. A. Meyer.
Herr Gutsbesitzer Jürgens zu Oyken-

lausen bei Abickhafe beabsichtigt
Donnerstag den 4. Juli d. I.

nachmittags 1 Uhr
auf den Ländereien seines Landguts

15 KM
schrßschöne

Mehde
— zur Hklstc voirWet-,
zurH Hülste juon ?Äer-
schMem Lande —

an Ort und Stelle auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Liebhaber wollen sich beim Platzgebäude
des Herrn Verkäufers versammeln.
^ Wittmund , den 27 . Juni 1901. !

H Eggers. I

Das Neueste in Herren-, Damen- u. Kinderstiefeln
in schwarz und farbig empfiehlt in anerkannt bester Ware zu den billigsten PreisenJever, Ecke Neuermarkt. _ Herrn . Wolfs.

§
erhalten sich mittelst

ecks Frischhalter
eingemacht, hochfein , natürlich frisch im Geschmack und sind durch die

Sterilisation vor jedemVerderben geschützt.
IlL ZLVLLlvM

sollte „Wecks Frischhalter " fehlen.
Beschreibungen, Preislisten rc . versendet

die Versandstelle für Rordwestdeutschland:
Illl . I». KsUsnsbssk , O ldeburg.

SINll d >6 O ^ L^ LZLN-I-
tiöollsio

kusrsiodNMg
W6?tAU 88tSÜUNg

pans 1900
„6nand k

>!- «x ".

TÄslks
neueste unö verbesserte
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brosxsirtsjsäsiMit bersitxvilliAst äurob ckis Vertreter ocker änrell äsv
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kromvil.

G a r m s. Die Erben des weil.
SchmiedemeistersB . E Behrens vonGarms
wollen ihre daselbst belegenen

2 Kmiilm,
nämlich das von dem Postboten Fink
z . Zt . bewohnte Haus mit Garten, groß
ca. 8 a . und das von Schneidermeister
Jürgens bewohnte Haus mit Garten,
groß 18 8,43 «gm , durch mich zum1 . Mai
1902 erbteilungshalber verkaufen lassen.
An das erstere Immobil ist alljährlich
6 Mk. Grundsteuer z .c zahlen . Beide
Häuser sind in sehr gutem baulichen Zu¬
stande und je zu2 Wohnungen eingerichtet.
Die Gärten liegen unmittelbar bei den
Häusern

Termin zur Entgegennahme von Ge¬
boten wird angesetzt auf
Sonnabend den 6. Juli d . I.

nachm . 4 Uhr
in Albers Gasthause in Garms.

Kaufliebhaber werden hierzu eingeladen
mit dem Bemerken, daß Lei annehmbaren
Geboten der Zuschlag sofort erfolgen soll.

Jever, 1901 Juni 24.
E. Albers.

Schöne

zu verkaufen.
Stumpenser Mühle . G . H . Onnen.

IsslÄfi-StarrferRitt
in Tuben und Gläsern, mehrfach mit
Gold - und Silbermedaillen prämiiert , un¬
übertroffen zum Kitten zerbrochenerGegen¬
stände, bei : Eilers L Gerken , Drogen¬
handlung , Jever ; E . Gödecke , Apotheker
Hoorsiel ; Aug . Albers, Hohenkirchen.

Kraft Auftrags werde ich
Montag den 8 . Juli d . I.

nachmittags 5 Uhr
auf der Drantmanusche» Besitzung zuScheeperhuserr

Nstteii
beste

Altlands-
Mehde

in paffende» Abteilungen
an Ort und Stelle auf Zahlungsfristverkaufen.

Wittmund , den 27 . Juni 1901.
H . Eggers.

Herr Landwirt E. Lauts zu Klein -Ostiem
bei Bahnstation Ostiem läßt
Sonnabend den 6. Juli d. I.

abends 7 Uhr
auf seinem Lande daselbst

6 Matten gut
besetzte Altlands-

mehde
in Abteilungen öffentlich meistbietend auf
geraume Zahlungsfrist verkaufen, wozu
ich Kaufliebhaber einlade.
Mr. M. A.
Zum öffentlichen Verkaufe der Tiarks-

schen Besitzung am Elisabethufer hteselbst,
bestehend aus dem geräumigen mitErb¬
pachtkruggerechtigkeitversehenen

Wohllhause mit
Scheune, Girrten
und Weideland,
groß 2,5779 La,

wird zweiter Termin angesetzt auf
Montag -en 8. Juli d . I.

nachmittags 4 Uhr
in Horchs Restaurant Hieselbst.

Bei genügendem Gebote wird der Zu-
schlag sofort erteilt.

Jener . M. «. Masse«.
Zum öffentlichen meistbietenden Ver¬

kaufe der der Witwe des Proprietärs
A. H. Abrahams gehörigen, hinter dem
Bahnhofe Hieselbst belegenen

bestehend aus dem Wohnhause nebst Stall
und dem dabei belegenen Obst- und Ge¬
müsegarten, groß 28,56 Ar , findet zweiterTermin
Donnerstag den 11. Juli d. I.

nachm . 5 Uhr
in Metjengerdes Wirtshause beim Bahn¬
hofe Hieselbst statt, wozu Kaufliebhaber
eingeladen werden.

Jever . Aukt . H. A. Meyer.
Zn verkaufen

6 junge, echte Wolfsspitze, Iltis - und
Rattenfänger.

Waddewarden._ H. Reelfs.
Zu verkaufen

2 Reisekörbe , einer fast neu.
Jever._ Wangerstr . 191 oben.

ist zu gewinnen, wenn man sich an den
großen Gewinnziehungen der Hamburger
und Braunschweiger Lotterieen beteiligt.In beiden beträgt der Haupttreffer

svü. 800000 «L,
ferner Gewinne von 300000 , 200 000
100,000, 75 000 , 70 000 rc.

Die Hamburger Ziehung ist am
1V. und 11. Juli, dazu kostet

1/4 Los 4,50 Mk. i/g Los 2,25 Mk.
l/z do . 9 —

„ l/l do . 18,— ,Die Braunschweiger Ziehung ist15. und 16. Juli, dazu kostet:
Los 3 Mk. '̂

4 Los 6 Mk.
i/z do . 12 „ i/i do . 24 ,Wir halten unsere bekannte Glücks-

kollekte bestens empfohlen und bitten Auf-
träge , welche wir unter Nachnahme des
Betragesprompt ausführen , uns rechtbald zugeben zu lassen . Nach Ziehung
gehen jedem Kunden sofort die amtliche
Gewinnliste unaufgefordert zu.

IMnrüus L kksnivnlkal,
Hauptkollekteure, Hamburg.
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